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216 34. Wegraͤumung der Toden

„ Lohn bieten hoͤrte ; traun , Etzel ſollte ihnen darum nie

mehr hold werden . “ Der reiche Etzel hatte Jammer und

Noth , und klagte bitterlich der Verwandten und Mannen

Tod . Da ſtunden von manchen Landen viele Recken unmu —

thig , und beweinten mit dem Koͤnige ſein großes Leid .

Daruͤber begann der kuͤhne Volker zu ſpotten : „ Ich ſehe

„ hier manchen frohen Recken weinen , ſie ſtehen ihrem

Herrn in ſeiner großen Noth uͤbel bei ; fuͤrwahr ſie aßen

„ mit Schanden nun ſehr lange hier ſein Brod ! “ Da dach —
en bei ſich die Beßten : „ Er hat wahr geſagt . “ Doch war

es da Niemand ſo herzlich leid , als Iringen , dem Helden

aus Daͤnenland ; was man in kurzer Zeit durch die That

wahr befand

35. Jrings Tod .

Da rief der Markgraf von Daͤnemark : „ Ich habe nun

„ lange meine Sachen mit Ehren vollbracht , und habe in

„ Volksſtürmen des Beßten viel gethan ; nun bringt mir

„ meine Waffen , ich will Hagen beſtehn . “ „ Das will ich

„ widerrathen, “ ſprach da Hagen : „ ſonſt bekommen eure

„ Verwandten noch mehr zu klagen ; ſpringen ihrer zwei
Hoder dret in den Sal , ſo ſende ich ſie ſehr ungeſund die

„ Stiegen wieder hinunter . “ „ Ich werd ' es darum nicht

„ laſſen, “ ſprach Jring , „ ich habe wohl fruͤher gefaͤhrliche

„ Dinge verſucht , ja ich will dich mit dem Schwerte allein

„ beſtehn , wenn du auch im Streite mehr denn jemand

„ gethan haͤtteſt . ! “ Da ward Iring nach ritterlicher Sitte

gewaffnet , eben ſo der Landgraf Irnfried von Thuͤringen
und der ſtarke Hawart , wohl mit tauſend Mann ; ſie wollten

Iringen in dem , was er begann , alle beiſtehn . Da ſah
der Fidler eine ſehr große Schar , die mit Iringen gewaff⸗
net hinkam , ſie trugen die guten Helme aufgebunden , dar⸗
uͤber war der kühne Volker eines Theils ſehr zornig
„ Seht ihr , Freund Hagen , dort Iringen gehn , der euch

„ hier mit dem Schwerte allein zu beſtehen gelobte ? Wie
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„ ziemt Helden zu luͤgen ? ich kann es nicht preiſen , es

„ gehn mit ihm gewafnet wohl tauſend Recken oder mehr . “

„ Heißt mich nicht einen Luͤgner, “ ſprach Hawarts Dienſt

mann , „ ich will es gern leiſten , was ich gelobt habe ,

„ durch keine Furcht will ich abgehn , wie greulich auch

„ Hagen ſei , ich will ihn allein beſtehn . “ Zu Fuͤßen warf

ſich Iring ſeinen Verwandten und Mannen , daß ſie ihn

allein den Recken beſtehen ließen ; ſie thaten es ungern ,

denn ihnen war der uͤbermuͤthige Hagen aus Burgunden —

land wohl bekannt . Doch bater ſie ſo lange , bis ſie es

geſchehen ließen . Da das Geſinde ſeinen Willen ſah , daß

er nach Ehren rang , da ließen ſie ihn gehn . Da entſtand

ein grimmiges Streiten unter ihnen beiden . Iring von

Daͤnemark , der theure hehre Degen , trug den Sper hoch ,

deckte ſich mit dem Schilde , und lief auf Hagen zu , dicht

vor den Sal . Da erhub ſich von den Degen ein großer

Laͤrm. Sie ſchoſſen die Spere mit Kraft von der Hand

durch die feſten Schilde auf ihre hellen Gewande , daß die

Sperſtangen ſehr hoch abprallten ; da griffen die zwei

grimmigen kuͤhnen Maͤnner zu den Schwerten . Des ſtar —

ken Hagens Tapferkeit war uͤber die Maße groß , auch

ſchlug Iring auf ihn , daß all die Burg ertoſte , Palaſt
und Thuͤrme hallten von ihren Schlaͤgen wieder , und der

Degen konnte ſeinen Willen nicht vollenden . Iring ließ

Hagen da unverwundet ſtehn und ſprang ſchnell zum Fid —

ler , er waͤhnt ' ihn mit ſeinen ſtarken Schlaͤgen zu zwingen ;

aber Volker , der zierliche Degen , konnte ſich wohl ſchir —

men . Da ſchlug der Fidler , daß uͤber den Schildrand das

Geſpaͤnge hinflog durch ſeine Hand . Jener ließ dieſen

ſtehen , denn er war ein uͤbler Mann . Er lief nun den

Koͤnig Gunther von Burgund an . Jeder war zum Streite

ſtark genug ; doch was auch Gunther und Iring auf ein⸗

ander ſchlugen , ſie brachten das fließende Blut nicht aus

den Wunden , das verhuͤtete ihre Waffenruͤſtung , die feſt
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und gut war . Gunthern verließ er auch und lief Gernoten

an , und haute ihm Feuer aus den Ringen , doch hätte der

ſtarke Gernot von Burgunden den kuͤhnen Jring beinahe

zum Tode geſendet . Da ſprang der Held auch von dieſem

»Fuͤrſten ſchnell hinweg , und erſchlug alsbald der Burgun —

o Streite nimmer wieder einen Schlag thun ; doch

8290

den vier vom edlen Hofgeſinde von Worms uͤber dem

Rein . Da konnte Giſelher nicht zorniger werden . „ Gott

„ weiß , Herr Iring, “ ſprach Giſelher der junge , „ ihr

„ muͤßt mir die entgelten , die vor euch hier tod liegen . “

Da lief er ihn an und ſchlug den Daͤnemarker , daß er zu

ſtraucheln begann . Er ſtuͤrzte von deſſen Händen nieder

in das Blut , daß alle waͤhnten , der gute Held wuͤrde im

Iring

lag ohne Wunden vor Giſelhern . Von des Helmes Toſen

und von des Schwertes Klang war ſeine Beſinnung ſo

7

betäubt , daß ſich der kuͤhne Degen des Lebens nicht bewußt

war . Das hatte mit ſeiner Kraft der ſtarke Giſelher ge—

than . Da ihm aus dem Kopfe die Betaͤubung entwich ,

welche er von dem großen Schlage erduldete , dachte er

„ Ich bin noch lebend , mein Leib iſt nirgends wund , nun

„iſt mir allererſt die Staͤrke Giſelhers bekannt . “ Da hoͤrt

er auf beiden Seiten ſeine Feinde ſtehn , haͤtten ſie ' s ge—

wußt , ihm waͤr' mehr geſchehn . Auch vernahm er Giſel —

m Leben davonhern bei ſich ,er dachte daran , wie er mit de

zie haſtig ſprang er aus dem Blute ! Erkommen ſollte . Wie

konnte ſeiner Schnelligkeit Dank ſagen Da lief er aus

dem Hauſe , wo er abermals Hagen fand , und ihm mit ſei⸗

ner ſtarken Hand Schlaͤge ſchlug . Da dachte Hagen : „ Du

„ſollſt mein ſein ; wenn dich nicht der Teufel ſchuͤtzt , kannſt

„ du nicht davon kommen . “ Doch verwundete Iring Ha —

zen durch ſeinen Helmhut , das that der Held mit Waſe⸗

8chen , einer guten Waffe . Da der grimme Hagen ſeine

Wunde empfand , wankte ihm das Schwert in ſeiner

Hand ; ſo konnte ihm Hawarts Dienſtmann die Stiege
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en [ hinunter
entweichen. Hagen folgte ihm. Iring ſchwang

er alsbald d Schild uͤber ſein Haupt ; doch waͤr' die Stiege
he auch noch drei Mal ſo lang geweſen , Hagen ließ ihn nicht ,
m

und ſchlug in einem Schlagen fort ; ei , was fuͤr rothe

Funken lagen auf ſeinem Helme ! Iring kam zu den Sei —

m nen geſund wieder . Da wurde Chriemhilden bekannt , was 831

tt
er dem von Troneg im Streite gethan hatte ; da dankte

he ihm die Koͤnigin hoͤchlich . „ Lohne dir Gott , Jring , hehrer

ter Held ! du haſt mir das Herz und den Muth getroͤ—

zu ſtet ; nun ſeh ' ich Hagens Gewand von Blute roth . “

8 Chriemhild nahm ihm ſelbſt vor Liebe den Schild von der

1
Hand . „ Ihr moͤgt ihm maͤßig danken, “ ſprach Hagen ,

3 „ fuͤrwahr , es iſt noch ſehr wenig davon zu ſagen ; wollt

85 „ er noch einmal verſuchen , ſo waͤr' er ein kuͤhner Mann ,

0 die Wunde frommt euch wenig , die ich von ihm gewon - 8320
ißt

„ nen habe . Daß ihr von meiner Wunde die Ringe roth

425 „ ſeht , das reizt mich erſt zu manches Mannes Tod ; ich
ch

„ bin erſt als unverzagter Mann auf euch erzuͤrnet , der

85
„ Degen Jring hat mir einen ganz kleinen Schaden gethan . “

55 Da ſtund gegen den Wind Iring von Däͤnenland , kuͤhlte
xt

ſich unter den Panzerringen und band den Helm ab . Da

ge⸗ ſprachen alle Leute , ſeine Staͤrke waͤre gut ; das machte

el⸗ dem Markgrafen mit Recht hohen Muth . Und er ſprach

— abermals : „ Meine Freunde , wiſſet ihr was , waffnet mich 833
Er

„jetzt bald wieder ; ich will ' s verſuchen , obich den uͤber—

„ muͤthigen Mann noch WPe kann . “ Sein Schild

war zerhauen und er nahm jetzt einen beſſern . Sehr bald

war der Recke gewaffnet , und nahm einen ſehr ſtarken

Sper , um ſeinen Haß zu befriedigen , womit er Hagen

— beſtehen wollte . Daruͤber ward ihm der mordgrimmige

Mann ſehr feind . Hagen der kuͤhne Degen krugte ihn

nicht erwarten und lief ihm entgegen mit Stichen und mit

. Schlaͤgen bis ans Ende der Stiegen ; ſein Zorn war groß .
0

Iring genoß ſeiner Stärke ſehr wenig . Sie ſchlugen durch 834,
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die Schilde , daß es von feuerrothen Funken zu lohen be

gann . Hawarts Dienſtmann ward von Hagens Schwerte

kraͤftig verwundet durch Schild und durch Panzer , wovon

er nimmer wieder geſundete . Da der Degen Iring ſeine

Wunden empfand , deckte er den Schtld uͤber das Helm —
band , denn der Schade daͤuchte groß genug , den er da

nahm , und doch that köm der uͤbermuͤthige Mann noch

mehr . Hagen fand vor ſeinen Füßen einen Sper liegen ,

damit ſchlug er Iringen , den Held von Daͤnenland , daß

ihm vom Haupte die Stange empor ragte ; ihm hatte der

Recke Hagen ein grimmiges Ende bereitet . Jring mußte

zu denen von Daͤnenland entweichen . Ehe man dem Degen

den Helm abband , zog man den Sper aus dem Haupte ;

da nahte ihm der Tod , das beweinten ſeine Verwandten ,

dazu zwang ſie wahrlich die Noth . Da kam die Koͤnigin

auch zum ſtarken Jring , beklagte ihn und beweinte ſeine

Wunden , es war ihr grimmig leid . Da ſprach vor ſeinen

Verwandten der kuͤhne und muthige Recke : „ Laßt eure

„ Klage , herrliches Weib ! Was hilft euer Weinen ? Ich

„ muß mein Leben von den Wunden verlieren , die ich

Hempfangen habe , der Tod will mich nicht laͤnger euch und

„ Etzeln dienen laſſen . “ Er ſprach zu denen von Thuͤringen

und von Daͤnenland : „ Die Gabe ſoll einer von euch von

„ der Koͤnigin empfangen , ihr lichtes rothes Gold . Beſteht

„ ihr Hagen , ſo muͤßt ihr den Tod ſchauen . “ Seine Farbe

war erblichen , er trug des Todes Zeichen der kuͤhne Jring ,

das war ihm leid genug ; Hawarts Dienſtmann konnte

nicht geneſen . Da ging es an ein Streiten von ſeinen

Feinden , Irnfried und Hawart ſprangen vor den Sal

wohl mit tauſend Helden . Großen , ungeſtuͤmen Lermen

hoͤrte man allenthalben . Ei , was fuͤr ſtarke Spere ſchoß

man auf die Burgunden ! Herr Irnfried lief den Spiel —

mann an , doch nahm er großen Schaden durch deſſen

Hand , denn der kuͤhne Fidler ſchlug den Landgrafen durch

63
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5e einen feſten Helm , er war grimmig genug . Da ſchlug

te der Landgraf den kuͤhnen Spielmann , daß ihm das Ring —

yn geſpaͤnge zerbrach , und daß der Panzer feuerroth beſpruͤtzt

ne wurde ; doch fiel der Landgraf vor dem Fidler tod nieder

n⸗ Hawart und Hagen waren zuſammen gekommen , der ' s

da wahrnahm , konnte Wunder ſehn . Die Schlaͤge fielen

ch dicht von der Hand der Recken , Hawart mußte erſterben

n, von dem aus Burgundenland Da die Daͤnen und die

6 Thuͤringer ihre Herren tod ſahen , erhob ſich vor dem 8390

er Hauſe eine ſchreckliche Noth . Ehe ſie die Thuͤre mit ſtar —

te ker Hand gewannen , ward mancher Helm und Schildtand

n da zerhauen . „ Weicht ! “ ſprach Volker , „ laßt ſie herein —

; „ gehn , es bleibt ſonſt unvollendet , wozu ſie Luſt haben ,

„ „ſie muͤſſen in Kurzem hierin erſterben , ſie verdienen es

n „ mit dem Tode , was ihnen die Koͤnigin giebt . “ Da die

ꝛe bermuͤthigen in den Sal kamen , ward manchem das

n Haupt ſo nieder geneigt , daß er von den grimmen Schläͤ —

e gen ſterben mußte . Tapfer ſtritt der tapfere Gernot , ſo 8400

0 auch der Degen Giſelher . Tauſend und vier kamen hin —

9 ein und zeigten darin ihren ritterlichen Sinn , doch wurden

d5 ie alle drin erſchlagen ; man konnte viel Wunder von den

n Burgunden ſagen . Darnach ward eine Stille und der

n Laͤrm verhallte , das Blut von den toden Maͤnnern floß

t allenthalben durch die Loͤcher und zu den Riegelſteinen J ;

e das hatten die vom Reine mit ſtarker Kraft gethan . Mun

„, ſaßen die von Burgundenland ruhig , und legten die Vaf - 8410

e fen und Schilde aus der Hand . Da ſtund noch vof dem

n Hauſe der kuͤhne Spielmann , und wartete , ob noch emand

l zu ihm mit Streite gehen wollte . Der Koͤnig klagte ſehr ,

n [ Heben ſo ſein Weib , auch Maͤdchen und Frauen auaͤlten

5 ſich . Ich glaube , der Tod hatte es ihnen zugeſchworen ,

l denn es gingen noch viel Degen durch die Gaͤſte verloren .

n Der Schwellenſtein , worin der untere Thorriegel feſtgemacht wurde
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